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Gravelbikes  
im Test 

FÜR PENDLER, SPORTLER, ABENTEURER

ÖSTERREICH & FINNISCH LAPPLAND

Neue Ideen für  
den Herbst-Urlaub

TEST: 22 BIKE-SCHUHE IN SNEAKER-OPTIK
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Vom Fieber gepackt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Menschen in Deutschland treiben etwas mehr Sport 
als früher, wie aus der letzten Zeitverwendungserhe-
bung von 2022 hervorgeht. Es sind im Schnitt 34 Minu-
ten Sport pro Tag. Verglichen mit der Zeit, die wir vor 
dem Fernseher und mit dem Smartphone verbringen, ist 
das noch verhältnismäßig wenig, dennoch: Die meisten 
Menschen wissen, wie wichtig Bewegung im Alltag ist 
und nutzen Sport, um fit zu bleiben, schlanker zu wer-
den oder auch um den Kopf frei zu bekommen. 

Mehr noch: Fitness ist ein hohes Gut bei uns und sogar 
ein Statussymbol, gerade in einer Wohlstandsgesell-
schaft, wo man es sich auch sehr bequem machen kann.

Vielleicht spielt das generell gestiegene Interesse an 
Sport mit rein in die aktuelle Faszination für das Gravel-
bike. Vereint es doch Sportlichkeit mit Naturerlebnis: 
Nichts wie raus mit dem Rad, ab in den Wald oder an 
den See, einfach mal vom Alltag abschalten. Das geht 
mit einem Trekkingrad ebenso, aber das Gravelbike lädt 
eben noch mehr ein zu spritzigen Fahrten und zu  
Tempo. Und das Beste: Sogar alltagstauglich kann ein 
Gravelbike sein, die richtige Ausstattung vorausgesetzt. 
Perfekt: Den Sport in den Alltag integrieren, denn rich-
tig viel Zeit bleibt neben Erwerbs- und Care-Arbeit für 
die meisten nicht. 

Sind Sie schon vom Gravel-Fieber angesteckt? Die Inku-
bationszeit ist kurz: Einmal draufsitzen und schon spürt 
man die ersten Symptome.

Einen Einblick ins fantastische Gravel-Universum bietet 
diese Ausgabe, für die wir 24 aktuelle Gravelbikes durch 
den Thüringer Wald gejagt haben. Da ist vom Einsteiger-
rad bis zum Premiummodell alles dabei. Vielleicht reizt 
es Sie dann ja auch, so ein Bike mal auszuprobieren.

Sagen Sie nicht, ich hätte Sie nicht gewarnt!

Johanna Nimrich, Redaktionsleitung

Editorial
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24 Gravelbikes von 1899 bis 8785 Euro

KANN 
SÜCHTIG 
MACHEN!
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Auf Schotter zu fahren, kann 
eine Herausforderung sein. 
Mit der Zeit gewöhnt man 
sich aber daran. Denn wer 
einmal ein Gravelbike über 
staubige Pisten und erdige 
Pfade gelenkt hat, will das  – 
meist – wieder tun. Auf 
Schotter zu fahren, kann 
großen Spaß machen – und 
süchtig!

Man kann festhalten, dass Gravel-
bikes gekommen sind, um zu 
bleiben. Das hat seine Gründe. 
Und zwar nicht nur in einem 

Aktiv-Trend. Nein, dass sie sich durchgesetzt 
haben, liegt vornehmlich an drei bis vier  
Dingen: dem Abenteuer, das sie versprechen, 
ihrer vergleichsweisen Leichtigkeit und Sport- 
lichkeit und an ihrer Vielseitigkeit. Das unter-
streicht unser Test mit 24 Rädern deutlich. 

Universal-ohne Motor-Fahrzeug
Das Abenteuer liegt in der Freiheit, sich den 
Weg einfach aussuchen zu können. Lose 
Untergründe schrecken diese „Rennräder“ 
nicht ab.  Straßen aber auch nicht. In ihren 
Rennrad-Genen, verkörpert nicht zuletzt 
vom Renn-Lenker, neudeutsch: Drop-Bar, 
liegt die Sportlichkeit und Leichtigkeit, ob-
wohl Gravelbikes schnell 2, 3 oder 4 Kilo-
gramm schwerer sind als die Straßenrenner.  
Die Vielseitigkeit drückt sich in den oft zahl-
reichen Montagepunkten aus, mit denen 
Schutzbleche, Gepäckträger, auch Beleuch-
tung und teils sogar Ständer montiert wer-
den können. Weitere Buchsen ermöglichen 
das Anbringen von Trägern und Taschen für 
modernes, leichtes Reiseequipment, sprich: 
für Bikepacking. So lässt sich mal ein alltags-
tauglicher Randonneur, etwa zum Pendeln, 
mal ein Abenteuer-Rad aufbauen oder ein 
Mix aus beiden. Natürlich lässt sich ein  
Gravelbike auch einfach pur genießen.  Kurz: 
Gravelbikes sind ein modernes Universal-
fahrzeug und lassen sich von Einkaufsfahrten 
bis hin zu leichteren Trails für viele Einsatz-
möglichkeiten nutzen. Vielseitigkeit liegt 

Wie gemalt: Schöne Wälder,  
erfrischende Seen, knirschender 

Schotter und reichlich Auf und 
Ab – die Region rund um das 

Wintersportzentrum Oberhof in 
Thüringen lädt auch zum Gravel-

biken ein, und zum Relaxen. 

Radfahren  6/2024  |  17
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22 Paar Schuhe für Flat-, 
Kombi- und Klickpedale 
von 99,95 bis 210 Euro 

im Vergleichstest

SCHNIEKE 
SNEAKER

DURCHBLICK  |  Test: Schuhe 
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Am Gartentor in einer Reihenhaus-
siedlung im Münchener Stadtteil 
Harlaching stehend, lässt sich 
kaum erahnen, was in einer Drei-

zimmerwohnung der Hausnummer 27 in den 
zurückliegenden Jahren für Entwicklergeist 

in das nun vor uns stehende Cargobike des 
Münchener Start-ups Rehwald geflossen ist. 
Laut Anne und Johannes Häuser sei es eine 
klassische Corona-Idee 2020 gewesen, als 
die damals 35-Jährige gerade schwanger war. 
Johannes, heute 37 Jahre alt, war als Head of 
Product Design für Riese & Müller und zuvor 
bereits mehrere Jahre als Lead Designer beim 
Premium-Kinderwagen-Hersteller Cybex tä-
tig gewesen. Kennengelernt hatten sich die 
heute zweifachen Eltern während ihres In-
dustriedesign-Studiums in Darmstadt.

Nun, bald als kleine Familie durch den Mün-
chener Großstadtdschungel unterwegs, seien 
die Vorstellung eines perfekten Cargobikes 
schon ziemlich klar gewesen – und bereits ers-
te Skizzen davon existent. Anfang 2021 folgte 
Verstärkung von Ingenieursseite. Neben Rah-
menbau stand parallel die Konstruktion der 
Box im Fokus. Das Ziel der Häusers: kleiner 
Radstand bei dennoch langer Transportscha-
le – und einer Vielzahl an Verstaumöglichkei-
ten. Nachdem im März 2022 die ersten Serien-
rahmen in der Aretinstraße eintrafen, began- 
nen die beiden mit der Auswahl weiterer Kom-
ponenten. Als Industriedesigner, so Anne, sei 
selbstredend von Beginn an klar gewesen, 

Seit Anfang Juni ist das 
Start-up Rehwald auf dem 
Markt und bietet nach 
knapp vierjähriger Entwick-
lungszeit ein Premium- 
Cargobike mit hohem  
Sicherheitsstandard sowie 
cleveren Verstaumöglichkei-
ten. Dass das vom Industrie-
designer-Paar Anne und Jo-
hannes Häuser konzipierte 
Longjohn auch fahrtech-
nisch überzeugt, stellte eine 
XXL-Testfahrt unter Beweis.

Wendiger 
Transporter

Rehwald Family

dass sich das Cargobike im Premium-Segment 
einsortieren würde. Man gebe sich eben nicht 
mit halben Sachen zufrieden – außerdem hat-
te sich Johannes bei Cybex viel abgeschaut 
und gelernt, was in puncto Kindertransportsi-
cherheit alles möglich ist. 

Sicherheit, Stauraum & modernes Design
So steht bei unserem Besuch ein Cargobike 
mit, für ein Longjohn, recht kompakter Länge 
von 2,35 Meter vor uns, dessen aus schlagzä-
hen Polyethylen bestehende Hartschale ein 
beachtliches Fassungsvermögen von 270 Li-
tern aufweist. Dass dies auf den ersten Blick 
nach weniger aussieht, liegt an einer cleve-
ren Stauraumlösung mittels doppeltem Bo-
den. Während bis zu zwei Kinder „oben“ 
durch je einen 5-Punkt-Gurt fixiert sitzen, 
lassen sich in der zweiten Ebene Einkaufstü-
ten oder Picknickdecke verstauen. Ebenso 
praktisch für den Sommer: Das Gepäck wird 
kühler gehalten und vor der Sonne geschützt. 
Wie ein Helm konstruiert, gewährt die Form 
der Box auch durch die Kombination aus 
stoßabsorbierendem Sicherheitskragen im 
Schulter- und Kopfbereich an den im Falle 
eines Zusammenstoßes am stärksten belas-
teten Stellen einen erhöhten Schutz. Ein in-

DURCHBLICK  |  Ausprobiert
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„Ich brauche immer 
irgendeine sportliche 

Aktivität“
Schauspieler Luis Vorbach im Interview   
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EINBLICK  |  Interview Luis Vorbach



Sturzsensoren mit Alarmfunktion

SICHERHEIT AUF 
SOLO-FAHRTEN
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EINBLCK  |  Sturzsensoren
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 Birdrace 2024

Mit Vogelstimmen 
ins Fahrradglück
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Seefelder Hochplateau

Graveln mit Genuss

AUSBLICK  |  Reise Österreich
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Radabenteuer in Lappland

Beeren, Löyly 
und Rentiere
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Aus Aktualitätsgründen kann es zu Themen­
verschiebungen und -streichungen kommen.
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die nächste
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